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'tE
Name$nd§ita des Veranq

i}*r t/*r*ix tiikrt *cri Nan':*n ,,F{!trfb bei
ßr i:a{. ssin*s'c Slgx itr 4$37'/ V*e;hta r.s*ql

&,intrag erhält er d*n Z*satz e"V..
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ä(rch§".
s*ll i* cia$ V*r'alil:sr*gist*r *ing*trag*ll tr*;'dq;n. iriacit

§?
Zwryek

Zweck und Ziel des Yereins ist die Verb*sserung dor *nkolagiscl"ren Verscrgung inr
ä,erncikr*is Ve*he* und a*gr*naer:eien {lemr*ir;**n:

1,1 r'lt *rsi ri {zu § }g; v* rr §*i hst lti i {'*gi"ri ppf (i
lntbrmat!*nsa*g€bote an -tiatienten, Angehörige, lletreuencie über c*k*i*grsch*
Erkrankungen, deren Folgen und Präventiarr
I{ilf*st*liu*g b*i Anfragen an Krar:kenkass*r'r" Kurar:träge, K!ärung d*r Lih*rnahnie
v*m Transp*ft§<*ste:r, etc"
Fäiife bei psychosoaialer Betreuu*g vü8 Fatient** und A*g*hörigen
{."1*terstiitz$il9 vün Fortbild*ngsmaßnahmen
Unterstützung der Hospiz
F*releru*g dmr §3*liiiativ:**eiizäm
Vertresscr*r;g der Äussäattull6i**tl de$ t3rätie*q*rlurxfbleles in **k*lelgis*liesr
§inriehtu*gen

öercErnnri*igkeit

tl.
["}*r Verein verfhlgt auss*ä"rfie*lic§: mttd uml'nitte§i:ar g*r*einnli{zig* f,w*ek* cn; sinn* des
Ä bs*h*itt** -,steu*rh:e&risnst.i§{te f,ws*k*" ei*r &bgehc,tr:r.dxmng.

?..

Hin wirtscha{ttriehcr ü*sc}':äitsheiricb ist a*sg*s*h}osss*" u*iiu-eit er si*li nie}:t in rien ürenz*n
e{*r 1r'elr**§':riß*n ql*r Aä:gabe*orr{nung irsr ÄLrsclictitt ,,steuerb*grünstigte Xrve*k*.' ltält"

3,
Es darf keine Ferson durch Ausgab*n, di* elen Zwe*ken eles Vereins fi*mel si*d, erd*r eiurreh
u r:vea-hä §tn i *m ä f,}i g hr* lte V*rg*txr.eg hegi?r.r *ti gt wer*i*xr,

4"
Mitteldes Vereins dürfen nur für die sataungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitgiieder erhaltsn keine zahluftE{*n äu,s Mitte!:: deä v*reins.
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§4
Mitglied-schatr

1t.
ktitglicci eies Vercims kann jcrt* ,;*1i 6*x;l:äitsiäi:ig* natrerll*h* uttd jeele j*risrisehe P*rs*;r
**rä*n. Bei Ehepaaren gili f'all* es uicht anders beaxtragt wird, die Mitgtiedsclu&. tiir beide

Ehegatten gemeinsam. über jeden Aufnahmeantrag, der schriftlich zu ersteilen ist, entscheidet

d*r Vr*r*tand.

Ä.

Die Mitgliedschaft e*det bel natürlichen Personen durch T*d, und beijuristischen Personen

iturch F.7l**r:!'ren. Fern*r endst dia Mitglledechaft tlurch Austritt unc{ Aussshluss.

s.
Der Austritt ist, unter Einhaltung einer Kündigungslrist von 4 Wcelten, fiur zutll Sclitruss oirtes

Ka Iender"iahres schriftl ich rnögliclt.

4.
üer Ausschtuss aus dem Versin ist nur bei wichtigen ür{}nden zulässig. Uber clen Ailssehlllss
eines il{itgliedes ertscheidet die Mitgliederversammiung nach vorheriger AnhÖrung des

Betr*ffum*n d*relt den Yorstxnd.

ii s
(]r*ä+ne sler V#reins

*rg1am* q{es Vet*i§1s sind:
1. ffiie Mi{gtieli*w*rsartt*tiumg
2. üer Yorstand
3. Der Beirat

§s
Die Mitgliederyerseru$lung

1"

Ilie &6itglied*r"versm:xcmlu;'rgg ist das oh*r*te #rg*il el*s Vere!rus. §ie ist wenigs{*mx eiq}matr irx
iahr mit einer Lariungsikist von,l trff*rchen eänzuirerufen. Außerordentlielie
Mitg[iederversammlungen sind einzub*rufen, wsnn sie von der Mehrheit des V*rstandes cder
rJes B*irates für erforderlich gehalten werden, oder von mindestens einem Fünflel der
&{itgiied*r s*hriftlioh ui}t*,'Ang*.he d*s fiwe*lces xnd d*r ffiriiind* !**irx V*rstaitd heantragt
$iird. Äsßercrdecigiä*h* M.it6liederv*rsar*r$tltsmgen sine{ änxcrlmtrb uCIn 4 W*chen a*a*lt

Beantrngung eina:berufen.

§eite 2
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7..

Dis Einladunge$ zu ordentlichen unti außerordeiltiichen Mitgllerlervcr§aii"l:ltlutiSetr. di* unter

Mitteirung **, j"**iilsä;äug.!*ra*ung erforgen" obriege* dem vorsiteenden des vorsra*des,

ic' Falle s*iner v*rhind*ruftg er*ern se,nsr §i*llvertreter und iraben schriftlieh zu erfoigen'

§7
&sc &LB-d et--Mllgijed e r

/\ir* Fv{it6iieeisr d*s v*rei;"rs haä:**-r glcieir* R*e}:t*. ä-}i* to'§itgli*c*er d*r{hn ilir §tin.:r::r*cht

durch schriftliehe Vottrna*ht auf eiä a*deres Mitgli*d tlbertragen. Jedes Mitglied darf nrir

nraximal zwei andere Irr{itglieeier in der Mitg}ierterversar*m}ung vertleten'

§s
tr3*rehl x ssliilri gksllt

Beschluss{?ihig ist jede ordnungsgemäß berufene Mitgliederversamrulung'

§?
Bs.§.ühlsss&*ssfrs

l.

ßs wird dureh Handzeichen abgestimmt, Auf Antrag eines Anwesenden ist schrilttich und

gel"tei rit ahzu stirrtrnefi .

L.
Ilei der Beschlussflassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen und veßretettetl
r\tit6il*ei*r.

3.
Zu einem Beschluss, der ei*e Andenrng der §atzurg enthält, ist eine Mehrheit von drei
Viemeln der *rsc.hienenen und vertretenen Mitglieder erforderlich.

4.- 
über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift, anzufertigen, die vom
Vorsitzenden zu unterschreiben und vcn einem weitern Vorstandsmitglied gegenzuzeichnen
ics.

§10
.4ufuab *n der' &,{itgliedcrv*rsarnmle.:ng

Die Mitgliedervsr$ammlung hat vor allern folgende Autgaben:



r §atxung'i*n"r I4,Ü4"2üü:3

l. Wahl des Vorstandes
2. ßestätigung eiss Beiraees
3. lVal,l vslil ffir*i Re*hnung*pr'[iibrn
4. §erat'gg deslahresberiJhies, den .Iahresreeh:rung und E'nt"las[u*g d*s

5. Festlegung von Schwerpunktaufgaben des Vereins

§eite 4

Ve:rsgan{i*s un{tr

z.
Nach jeweils zweijähriger Amtszeit hat.eine Neuwatrl stattzu{inden. wiederwahl ist zr.rlässig.

ill- nd;rgli-J*r *eä vol*runriuu bleiben bis zu Neuwahl dur*h die nächste

M itgli*d*rversarnrr;lung rm Aru:t'

le, v**sitaende leitet die vorstandssitzungen und die Mitgliederversanrmlung und im Falle

seinsr Verhinelerung s*in Stellvertr*ter'

4.
vorstand im sinne des § 26 tsGB ist der vorsitzende und sein §tellve*reter, votl denen ieder

ctrlein vertretung*berechtigt ist'

§;1
ßer Vors{a*d

i.
Der Gesamtvorstand besteht aus vier
S{ellv*rtr*ger, {i*m §*hrift {i:hner urld

5.
Der Gesamtvorstand bestirnmt die zur
erfbrderlichen lv{aßnahmen und deren
A*sgah*m vocl !r:eh:" als 5**,*ü §ur*

§12
[]*r lSeirat

Mitgliedern, und zwar dem Vorsitzenden, einem
*len': §ch*trzmsister,

Erfi.rllung der in § lS (5) genannten Aufgaben"
Durchfüfirung. Vor Beschlüssen über Maßnahmen, die
v*rursaclt*tl, ist d*r ßeiiat ar:zuh*r*n.

1.
Der Beirat besteht aus mindestens 2 Mitgliedern. sie werden vom vorstand vorgeschlagen,

s*fbr* diese nisht Vereinstnltglied*r sind'

L.
Der Beirat soll mindestens bestehen 8§s:

dem l*ite*den ,qr# der Omk*lcgie el*s §t. frdari*r'rtrospit*.ls V*e]rta u*el einern

Strahlentherapeuten.
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§ern ffieirat fitllt di* Äufgabe r$, {ten Verein in Angelege$heiteft, die für clie i{,weeke des
Verei:rs vrläi gru*d§$ltzlieärer Bedeutung sinri, zu beräqän.

§13
Einnahrnen

Die Einnahffien sollten sich insbesonders ärsarnflnensetzen au§:

I
&eiträgen der Mitglleder in {i'eiwiliiger ä{ölie { Mixdestbeitreg iü,00€ jäh:"tich}

2.
Frivat- und Firr*enspe$den, sowis Zuwenduxgen der *ffentlichen F{and,

§14
Ausgab*n

tt.

Die dem Verein zur Verfiigung stehenden Mittel dtlrfen n:lr für die satzungsmiißigon Zwecke
des Vereirs verwendet werden.

Z.
Zeiehnungsberechtigt ist der 1. Vorsitzende, im Verhinderungsfall einer seiner §tethrertreter. Dies
qiit rurr im Irnenverhältnis urd ist nicht in das Vereinsre§ister einzutragen.
J-
.4usgabex *b*r !üü,üü äurrt sinel v*ffi {ies,&rntvorstand au h*ssh}ief}er:.

§ 15
i(echnu*gsprüfer

Die von der Mitgliedsryar§ammlung gewählten 2 Rechnungsprüfer übenvachen die
Kas*engeschäfte und das Finanzgebaren des Vereins. Die Prüfung muss mindestens einmal
im Jahr *rfcllg*r:. §ie Pnifer habcn der &{itgliederver*asrc:}ung üh*r das srg*bnis zu
beric*:tsn" Ihre §Vahl erf*lgt filr rnind*sccfis ä4'ei "[als*.

§16
Auilösung

l.
Die Auflösung des Vereins ist mit einer Dreiviertelmehrheit der erschienen Mitglieder
rulässig.
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2.
Bei Auf}ösung cde:'Auflrebur:;g dcs Vereins üdcl bei lVeglhll sei6*s Sis6er.igeri Zr,vechs, {ällt
das Vennögen d*s Versins ari die

Nicdcrsäclrsischc Krcbsgcscllsclmfl c. V.
Körrigstr, 27
3ü t 75 l"iannover
Mitgiicd dcr Dcutscircn Krcbsgcscllschall

§ i?
trnkrafttret*n

Die vorstehende Satzung wurde arn drt.Otl.2003 durcl'r die Gründungsysrsarrnllung
angeflonlnlen und besclrlossen und tritt arx Eintraguilg§t,.laie irr Kraft.
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